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io DaB Der praktiich noch in %etracht kommenbe

nieDrigfte Qßafieripiegel etwa 6 m unter Dem

höchiten liegt; fie iinD beiDe in 48 ‘]3unleten ge=

lagert, Der untere auf 6tel5en, Durch Die eine

Querbeanipruchung Der ©tii3pfeiler oerhinbert

wirD, wie lie bei feiter Sagerung Des mit Dem

ißafieünhalt Des %ehiilters {einen ®urchmefier

bis 311 12 mm beitänbig änDernDen ©ruckringes

eintreten wiirDe. 59en unterbau (2lbb. 735) bilDen

24 über einem 5uiammenhüngenben achteckigen

Q$etonfunbament von 8 m 23reite lich erhebenDe,

17 m hohe ‘Bfeiler aus @tampfbeton mit Giilen=

einlagen an ihrem oberen (EnDe, Die Durch einen

1 m hohen, 24 3wiichenlager tragenDen @iien=

betonring oerbunDen iinD. über Dieien ‘Bfeilern

ltehen in ieiter Q3erbinbung unter lich unD mit

Dem unteren iBehiilter 24 eiierne .85auptitii3en Des

oberen 23ehiilters, Die etwa 3 m unter Dem ®ruck=
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leb. 736. 3u= unD leflufieinri1htungen

Der 35ochbehiilter.

 

   

ring Des Ie3teren in Die Doppelte anz‚ahl übergeben, io DaB Dieier ebenio wie Der untere in

18 ‘ßunkten, bei einem llmfang von 78,5 m alio in leltänben non 1,64 m, gelagert ift. {Der

nach einem regelmäßigen Qlchteck {ich aufbauenDe

‘Surm ift in Den mit Der (Einführung einer un=

mittelbaren 913afieroeriorgung wertlos geworDenen

gemauerten %ehälter geltth worDen, Defien QBafier=

ipiegel 22m tiefer als Der Des jetzigen unteren

$ehälters lag; er beiteht bis am S)öhe Der ‘21uf=

lager Des lehteren aus oollem, in Die 23etonpfeiler

einbinbenbem 3iegelmauerwerk unD Darüber hinaus

aus einem mit Dem gleichen iBauitofi ausge=

mauerten‚ in 40,5 m über ®elänbe in ein 17 m

hohes Such übergehenben (Eilenfachwerlr. Sn Der

gleichen Sööhe iit Der %ehälterraum gegen Den

®achraum Durch eine an Den 65parren auigehängte

Ruppelförmige ®eche aus oer3inietem (Eilenblech

von 3 mm 6tärlre abgelchlofien, unD unmittelbar

unter Dem £Dachaniang befinDet lich ein um Den

Qanaen <3$Iurm herumlauienber, von einer 1811tuiigen

‘Zlui3entreppe fiir ieDermann ohne (Entgelt 3ugäng=

licher llmgang. 3eDem Der beiDen SBehälter fließt

Das 93afier Durch ein 500 mm weites <Rohr au,

unD Durch Das gleiche Qiohr fließt es auch bei

abnehmenbem SDructe im Qiohrneg wieDer ab, unD

3mar erfolgt Der 3uflui; von einer beitimmten ge=

ringen c5‘iillungshöhe an Dicht über Dem jeweiligen

913afieripiegel, Der 2lbflui3 an Der tiefiten Götelle

Des kugelförmigen iBobens. SBei Dieier $rennung

tritt unter ieDem 2eitungsiiberbruclz QBafier in

Den ‘Behälter ein, unD es iinDet 5ugleich eine
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‘Zlbb. 737. QBaiierturm auf Der llhlenhorft.


